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Auszug der neuesten Weltgeschichten,

sy sich seit abgewichenen Herbstmonat 1782, bis aufsden A'.Zgftmonat 178?

^ Zugetragen haben.

Morgenland. -

Herbstmonat r?Z-. Die türk'Me Negiermig

KM sich .-egenwärttg in einer der gefaymchsten

Lagen die sie ugmd noÄ er ahren hat. Nicht

nur stehen von aussn schwere Gewitterwolken
weiche sie schwerlich wich ablettm können gegen

sie hi»!suf; 'ssàn auch, in dem Innern ihrer
Schattn ist bey diesen Umstäydeu, welche die

äusserste Anstrengung des Muths, der Kmf? und

der Emiracht der Nation erforderten, allenchal-

hen nur Unruhe » Mißvergnügen und Anarchie,
und alles Ansehen der Regierung welches zur

Erhaltung des Stagls so nothwendig ist, ist ganz

und aar veriohren. In «llm Provinzen ziehen

zahlreiche Räuberbanden herum, und plündern
und sengen ungehindert im Lande, wodurch die

christlichen Einwohner häusig zu Auswanderun-

gen gezwungen, und die Preise der Guter so her-

abgesezt werden daß eine Bssizung von

Pfund an Werth nun nicht mehr fur zooo,Kauirr
finden kaun. ^Weinmovat. In Bosnien untersuchen framo,
fische Ingenieurs die Festungswerke von BerM
nnd Zwormk; an denen in Banaj: ka wird be-

ständig gearbeitet, und übe-Haupt sind die Türken

mit Ausbesserungen ihrer Fsrttfikatirner. <n die-

stm Lande, wvrmne sie sonst immer sehr saumlestg

zu seyn Pflegten besonders seschästig. Iu mu-
scher, schiêè der Sultan an des Kaners Majestät

ia° türkische Hengste zum Gefàk, zu derm

Empfang der in Sibenbmgen kommandir nde

Herr General Baron von Preist Bef hl bat.

Hundert angespannte Hengste trögen wohl was
erklekliches wegziehen können ; wer cvs aber doch

nicht wegziehen, wenn etwas beschlossen seyn sollte.

Winkermonat. An dem Kriege zwiàu den

Russen und den Tuê soll nicht mehr zu zweifeln

seyn und es wird versichert, daß rußlche Trap-
pen aiC österreichischem Boden erw Mel werden.
Der vertriebene trimm'seke Khan «oll in stirer
RuMugesianthek so »«' aeaanaen ftyn. daß er

fagar die Religion ftmcr Gönner mgehà ange»

nommen h tt Wenigstens mag das von der Pforte
seinen Unterthanen unter der Hand aus guten!
Gründen vvrdrmvsstrirt worden seyn. Die Mench
schm lassen sich nie lieber die Köpfe einschlagen

als wenn sie sich einbilden, sie müß'en stäche Gottes
und seiner Propheten Ehre zu rächen, daran ftzeu.

Christmonat. Der Dwan so» gegen den rußi«
schen Gesandten, Herm von Bulgakow ernstlich
erklärt haben daß der Sultan nachdem er ein«

mal die krimmuchen Tataren für ein freyes, uik
abhängiges Volk anerkannt habe, nunmehr auch

verlange daß sie bey diesem Recht erhalten nmr-
den, und sich folglich einen Khan nach eigenem
Belieben erwählen könnten. Damit will Rußland
durchaus nicht zufrieden stun sondern wacht
Anstalten den durch hen Aufruhr mlsezcen Khan
wstder auf seinen Thron zu sezen Zu dem Ende
»st der Generalmajor Jsmoilow in Begleitung

^

l es entftzken Sahtn Gnerav, mit regulirter
Truppen gegen die Krimm im Anmarsch. Da»

gegen machen die Türken ihrerseits ebenfalls grosse

Anstalten.
Jenaer 178;. Die Einwohner Constantino.

5

pett schlagen schon wieder, zu ihrem selbst eigenen

Schrà,ihre asten Weissagungen auf, welche

alle, ob sie gleich von guten M ftlmännern, die

zum. Tbsti mi GeruchPer Heiligkeit stachen, ver.
faß« sind, dennoch àem Rc-ch in Europa langst
schon em Ente mir Schrcken prophezeyt haben. -

So hat, zum.Beyspstl, ein alter vonihnen heilig
geachteter Im rm geweiss-gr, es würde die Zeit
kommen, daß man eine Zechwe bieten würde

<M. eine Zechin? enthält den Werth eines Du-
taten für einen Plaz in einem Boot, um van

Constäntinvpel na» Scutari hinüber zu fahren,
in n würde ihn ab r bey der allgemeinen Ab cht

nicht bekommen können. Diese Weissagung hat

emmal schon Ao >6<i6 als die Venetians die

türiische Flotte vor den Dardonellen vernichteten,
d>e ganze Hauptstadt so muthlos gemacht, daß

der Sultan M st einen Tag lang vor Weinen

nichts aß s inen GrpßbaMerer, der davon w-'ê-

cher, wollte, (wie dann Barbkrer allenthalben
ivrechen





Wahrhafte ' Vorstellung

des

schreklichen Erdbebens'
womit die

Veràhmte Hauptstadt Siciliens Meßim

zu Anfang dss leztverwichenen Hornungs

heimgesucht worden ijà

uralte berühmte Stadt hat bey dieser

Orchterlichen Erderschütterung den s km Ho-r-,

UMg lezthin ihre meisten Häuser und öffentliche
Gebäude eingebüßt. Schon etliche Tage vor-
her verspürte man einige heftige Erdstösse,
weiche die meisten Einwohner bewogen ft sich

aufs freye Feld zu flüchten, so daß von 40000
nicht über 1000 unter dem Schutt ihrer Va-
tersiadt begraben worden sind, von denen noch

die meiste» Räuber waren, die bey der nilge-
meinen Flucht zum plündern dageblieben wa-
reu, und «M miter Ruinen ihren Lohn ein-

Mengen. So fand man einen Soldaten,
der aus einem Hause gegen tausend Thaler
herausgetragen hatte als er von den zusam-
mrnstürzenden Trümmern zerschmettert ward.
Die Stadt Katanea hat bey dieser Gelegen-

heit den Nothleidenden die erste und erspMß-
dichste Hülfe geleistet, indem sie ihnen mit
Nahrung und Kleidung aufs großmüthigste
beygestanden ist. Der König hat sich hierin
her untröstlich bezeiget, und sogleich die tref-
liebsten Anstalten, um seinen vernnglükten

Mischen Unterthanen schleunige und thätige
HWWwmmm zulassen, wrgekchvt.

Mefts Erdbeben hat sich anch üVer das Si«
Mien gegenüber gelegene Kalabrien verbrettet,

Städte'und Dörfer verschlungen,
Flüsse ansgetràt, Berge in Ebenen verwan-
delt, auch an unterschiedlichen Orten furchkerii-
che Schlünde geofnet, und die graulichsten

Verwüstungen angestellet, unter andern ha-
ben sich aus der Stadt Oppids von 600»
Einwohnern nur 47 retten können, Pizzo,
ein anderer beträchtlicher Ort, ist ganz ins
Meer versunken, so daß man seine Stätte

gar nicht mehr finden kann. Zn dem Erd-
beben, welches^ stch noch im Merzen und'

April sowohl i» Sicilien als Kalabrien ver-

sMM lassen, kam noch znlezt ein heftiger
Ausbrnch des Aetna, welcher um Katanea

uns Syràsa mit Fenerströmen wüthete,
und zn verzehren drohte, was der Erdera-
chen noch nicht verschlungen hatte. Bey die-

sem Tàn der Feste und des Meeres sind hie

beyden Schrà der ältern Schissarth, die

Klippen der Skylla und der Strudel der

Charybdis gänzlich verfthwmden, und die

xhesnalige Meerenge, in welcher sie waren,
ist jezt durch die fürchterliche Revolution vom
z-ten Hornung über 4 Maien breit geworden.

Dieser Gewinnst aber erftzt nur wenig au

dem grossen Verlierst; denn dm neuern Levan-

tesahrern waren diese von den Alken so angst-

lich beschriebme Stellen gar nicht gefährlich

mehr. Besonders wenn ihre Schisse von
grösserm Schlage waren, achtete man den

Strudel fäp gar nichts; und selbst grosse

Barken fuhren oft zur Lust hinein, um sich

ech wenig herum treiben zu lassen, und Hal-

fen stch, wenn sie wollten, mit ein paar Nu-
Verschlagen wieder heraus. Die Klippen der

Scylla erforderten aber doch ein wenig mch-

rere VchMsamW,

Die Verwüstung in Kalabrien ist noch à
zweytes Unglül für Sicilien, indem deshalb

die vorgehabte Reift des Königs in diese In-
ftl, wo derm würdiger Vècàig blss die

hohe Anweftttyeit seines Herrn erwartete,

um eine Menge heilsamer Entwürfe zur Aus»

siiyrnng zu. bringen, eingestellt worden ist.

Während das mittägige Italien versank,
ward das mitternächtliche unter WMr ge-

sezt. Der ganze Kirchenstaat litte unter ge-

walttgen Ueberschwemmungen, und Venedig
selbst, das mildem Meer sonst so fresnd-

schastlich vertraute Venedig, litte ebenfalls

sehr davon. Am 1 Km Merz stand die gam
ze Stadt unter Wasser ; m den Hausern wur-
de em ungeheurer Schaden an Waaren und

andern Haabftttgkàn angerichtet, und ein

Sturm der mit dem Wasser kam, warf
auch Häuser selbst ein, und versenkte Kähne

pnd Scchiffe. ^

Um wieder auf Messie zu kommen, so

kann man von dieser Stadt sagen, sie war
einst, und ist nicht mehr. Denn die vom

König zu Untersuchung des dortigen Bodens

abgeschikte Bauverständige sind mit dem Be-

richt zunikgàmnen, daß solcher wegen den

vielen Spatte-i und darunter verschlagenem

Seewassev nimmermehr würde Gebäude tra-

gen können; daß also alle dißörtige Versuche,

diese uralte berühmte Stadt wieder herzustel-

lm, nicht nur vergeblich, sondern auch ge-

fährlich seyn würden.

Bey Anlaß dieser Erzählung von Meßinens

Unfall, wird vielleicht manchem Leser folgen-
de Begebenheit merkwürdig scheinen: Eine
kleine Stunde vor dem ersten Erdstoß vom

stm Hornung, bemerkte ein dortiger Hau-
belsMüW au seinen beyden Kazen eine suffer--

ordentliche Vorempsindung der öAsrflcheA«
Revolution in der Natur. Diese Thiere wur-
den mit einem male voll Angst, wollten sich

durchaus durch den Fußboden des Zimmers
durchgraben, und triebens mit Heulen nnd

Krazen so lange, daß ihr aufmerksamer Herr
ihnen eine Thüre nach der andern außmachte,

und ihnen, so wie sie geradezu auf die Straße
und sodann zum Smdtthor hinaus rannten,
nachfolgte. Aus dem- Felde fiengen dieft

Thiere ihr Gewühl abermal an ; da kam das

erste Beben der Erde, und der beobachtende

Mann kehrte sich um, und sah einen Theil
der Stadt mit feinem eigenen Haus zusAM

menstürze».

î 5 *

Wir Messen diesen änsseB bejammems-

wàdigen Vorfall mit dem Wunsch, dm fol-

qmde Gedanken jedem von Mitleid gerührten

Christen, semen urglüklicken Nebmmm-
sch-M m der Noth zu helfen, einstoßen

mögen. '
-

' -

Gieb mir, s Gott, ein Herz, das jeden Mensche«

liebet,

Bey seinem Wohl sich freut, bey seiner Noth be.

trübet: - "

Ein Herz, dasEigemmz, und Neid, und Härte

flieht., -

Und sich um andrer Giük, als umsein Glükbe-

müht.

Seh' ich denSürftigen, so laß mich willsg eilen

Von dem, was du mir gickst, Hm hülftoich mit--

zutheilen,

Laß mich gem dienen, nicht groß vor der WB
zu seyn,

Richt mich verehrt zu sehn nein, Menschen-M

erfreun.



sprechen müssen aus der Stelle niedermachen

ließ, und schon die auf den Mauren gegen die

See zu stehenden Häuser abzuwerfen befahl, weil
sse die Vertheidigung hindern würden.

Hornung. Die Fürsten von der Moldau und
Wallachey haben von der Pforte Befehl bek m-
men keine Pferde, ja auch sogar kein Hornviehs
mehr aus diesen Provinzen herauszulassen, und
vielmehr genaue Untersuchungen anzustellen, wie
hoch sich ungefehr die Anzahl guter brauchbarer
Pferde in denselben belaufen möchte.

Merz. Der armenische Patriarch zu Konstan-
tlnopel, der schon so oft wegen der unmenschlichen
Verfolgungen die er gegen seine zur katholischen
Religion tretenden Landsleute verübte, zur Kennt-
»iß und zur Vermaledeyung aller Welt gelangte,
der drüber strangulirt werden sollte, und ms Elend
gejagt w wde, und immer auf Vorbitte der Ka-
lholifchen und auf seine Besserungsverfprechun-
UN wieder befreyt und ferner feiner Stelle be-

sthenêt wurde, bleibt doch noch immer, wenigstens
dem Verlangen nach, der alte Kerl. Er besuchte

lezthm den Großvizir, und brachte einem freund-
lichen Willkomm zu Gefallen ein Paar Beutel
Löwenthaler zum Geschenk mit Dergleichen
Vorträge bringen in der Türkey, so wie auch
hte und da in der Christenheit auch, immer gefäl,
Itge Gesichter zuwege; so bald nun der Mir solch
ein Gesicht angenommen hatte, so näherte sich der
heilige Mann in gebüßter Sanftmuth mud be-

fragte sich, ob er denn seine alten Verfolgungen
nicht ein wenig wieder vornehmen dürfte? unter
den vielen Leuten, die jezt in der Stadt ohnedem
täglich umgebracht, würden könntenssa seine Lie-
ferungen immer auch mit hingehen, und überdas
wolle er dadurch besonders bewürkm, dag bey
der grossen Theurung ein ansehnlicher Haufe un-
nüzer Fresser abgeschast und vor allen etwanigcn
üblen Gesinnungen gegen die Regierung zum
voraus abgehalten werden möchten... Der Mir
antwortete hierauf: (nachdem er die Patrtarcben-
deutet erst hatte aufbewahren lassen) Die Mus!-
Männer sind die emzigen R-chtgläubigeu; nach
ihnen seze ich sogleich die Römsschkathollschen,
lyid folglich werde ich sölche niemals im geringsten
nur beleidigen lassn — und damit ließ er zum
Abzug blasen und der blutdücsti eM mn schlich
vhne Geld und ohne Dolch ganz mißmuthig von
hinnen, und die Türken seihst sagte» htmer ihm
her : Der schwarze Kerl ändert sich in dieser Haut
nicht mehr.

April. In Belgrad sind die Türken gar aeschäf-
tig die Festung aussen ganz mit einer doppelten
Pallisadenreihe zu umgeben, und innerhalb grosse
Provianlvorräthe aufzuhäufen. In Widdtn und
anderwerts verfertigen sie viele tausend Oka (die
Oka ist 2s Pfund) Peksimet (gemeinen Zwiebak)
und allmthalben rüken Kanoniere in die Gränzfe-
stmigen ein. Der in Belgrad neuangestellte Pa-
scha G-ntsch Muhammed hat zugleich die Würde
eines Beglierbegs von Rumeljen erhalten, und
solch ein grosser Untecregent und Heerführer, der
eigentlich zu Sophia seine Residenz haben soll,
ynd drüben in Asien zu Kutaja und Damaskus
blos noch zwey ihm am Rang gleichechat, wach
sonst länger m Europa unernannt gelasse»/ aussert
wenn man von dieser Veite etwa Krieg von ferne
spüren wollte.

May. Die Patrone des Türkenkriegs haben
gute Hoffnung. In der Krimm sollen schon Zoooo
Russen in Bereitschaft stehen. Zu Smyrna kìsit
die Pforte ;oc>o Matrosen anwerben welche nach
Constantmopel bestimmt sind, wo die Schiffs-
wersten seit einiger Zeit von Arbeitern wimmeln,
welche alle Schiffe in Stand sezen sollen, auf das
erste Signai unter Segel zu gehen. Der Sultan
hat sich in eigner Person nach der Stükgiesserey
in Tophana begeben, um dort Befehl zu errhei-'
len, aoo Stute neue Kanonen von allerley Kali-
ber zu gicssn. Dieser kriegerischen Anstalten
ungeachtet läßt doch die Pforte es an friedfertiger
Anfmecksamkeit nicht fehlen, und ließ unter an.
derm den Statthalter zu Smyrna, der, um eines
geringen Bn'g hens wegen, ohne vorher einge.
holte Verhaltuegsbefthle, aus Nationalhaß ei-
nen Russen aufhängen ließ, in Ketten zur Strafe.
nach Constantmopel abholen.

Brachmonat. Das lange genug von innerli-
chen Unruhen zerrüttete Persien ist endlich wieder
in ^ine ganz beruhigte Monarchie zusammenge.
flössen, nnd des alten persischen Regenten Kerim
Khans Sohn, Abdul Fath Khan, ist der glük-
liche Sieger, der nach gänzlicher Austcibnng dey

übrigen Thronkompelenten das zertrümerte Reich
wieder in eins zusammengebracht hat ; nicht ohne
den mächtigen Einfluß Rußlands, das immer sei-
nes Hauses Gönner war, und dessen Interesse
mit jener reichhaltigen Welteke Schiksal sehr ver«
webt ist.

Heumonat Von dem Kapudsn Pascha, oder
Großadmiral, ist ein Kastangr Baschi nach Kairo,
de. Hauptstadt Aegypiens, geschitt worden, um

sowohl



sowohl alle in Aegyptm ladende türkische Schisse
nach Constan'inopel einzuberufen, als auch die
von da aus m Kneqszeitèn gewöhnlich zu liefernde
grosse Quantität Schießpulvev abzuholen.

Italien:
Herbstmsnat ,782. Im Neapolitanischen sind

neuerlich alle Renten, Einkünfte und Freyheilen,
weiche irgend Ragnsanern zustehen, in Beschlag
genommen worden, weil ihre Republik das dem
König beyder Sicilien schon seit ungefehr 400
Jahren zustehende Recht, den dortigen Krjegs.
kvmmandanten einzusezeu, übergangen hatte, und
den, nach dem Ableben.des bisherigen dazu neu
ernannten Don Pasquaj Buragmeî(Hauptmaun
vom Infanterieregiment Syrakusa) nicht anNch-
men wollte. f I -

Weínmonat. Zu Rom, wo der Geldmangel
-ausserordentlich groß seyn soll, haben einige Kar-
binäle I. Heil, vorzüglich angerochen, das Bor-
haben., die Pontinischen Sümpfe auszutroknen,
welches schon so unermeßliche Summen geköstet
hätte, und doch nie ganz bewerkstelliget werden
würde, aufzugeben.

Wintermpnat. Die Aufhebung des ehclostn
Standes der katholischen Geistlichkeit, welche
Materie bereits in allen Staaten in besondern
Betrieb kommt, füllt nun auch ganz Italien mit
Schriften, und den päbstlichen Hof selbst mit
Sorge und Unruhe.

^

Christmonat. Als lezthin zu Palermo, der
Hauptstadt Siciliens und Residenz eines Vicekö-
mgs, die Jnqmsitionsgerichte durch das königliche
Edikt aufgehoben wurden so entstand, gleichwie
in Toskana, Mayland und Modena, über eben
diese Verfügungen der Souveraine, ein allgemei-
ner Volksjubel. Viele Familien hielten Freuden-
banquete, und das Volk versammelte sich in den
Kirchen zu einem besonders deswegen angestellten
Gottesdienst; des Nachts war em grosser Theil
der Häuser illuminirt, und das mit Jubel und
Freuvengeschrey nach lange geschleppter schweren
Fessel muthwillig durch die Strassen hüpfende
Volk gieng gar ft weit, daß es die abscheulich-
sten Flüche gegen die heil. Inquisition ausstteß
ihren Pallast der Erde gleich machen wollte, und
da das verhindert ward wenigstens die vor dem
Pallast stehende.Bildsäule des heil. Domimkizs zu
Trümmern zerschlug.

Jenner 178z. Der König beyder Sicilien hat
ssür seine vier Prinzeßmnen einen Fond angewie-à aus welchem jede derselben son dem Tag

ihrer Geburt an, jedes Jahr isoso Dukaten er.
hält, und es sind bereits die Summen von 2994,4
Dukaten unter sie, nach Maaßgade ihres n-8-
4- und jährigen Alters auszutheilen. Der neu.
politanische Ducatc beträgt ungefehr 24 bz. -

Hornmig, Zu Rom ist die Heiligsprechung des
weiland ehrwürdig--.» Ex-Generals der Kapuzi-
mr, Par-rs Lvreuz da Brmdisi vor sich gegangen,
nachdem der über ihn geführte Prozeß so gut abge.
laufen war, daß die Gültigkeit zweyer von ihm
gewürktm Wunder unwiderfprechlich dargethan
wordeu.

Merz. Dir Insel Sicilien und das gegenüber«
stehende Kalabrien sind mit «schreklichem Erdbe-
den heimgesucht worden. Die alte Hauptstadt Si-
eiliens, Meßina, hat dabey entsezlich geiitteri.
Die hievvrstehcnde Vorstellung und wahrhafte
Beschreibung wird dem geneigten Leser einen deut-
lichen Begriffdavonmachen.

April. Ueber die nach unsäglichem Aufwand
dennoch ganz mißlungene Austroknung der pon-
Umsehen Sümpft bezeigte sich der heil Vater um
so da mehr bekümmert, als er eigentlich in Ge-
heim schon den der Uebe- schwemimmg abzugewin,
ncnden schönen Distrikt Land für seinen Nepoten
bestimmte. Man versichert, dieses fehlgcschiagene-
Unternehmen habe sogar die nächtliche Ruhe Jh-
rer Heil, gehindert, und Ihre Gesundheit sehr
leiden lassen.

May. Nach so vielen gü stigen Verbreitungen
zum Besten des Jesuilerordcns, bey Gelegenheit
der Aeusserungen in Rußland, folgen nun ganz
mißbellebige Anstatt das Aufhànasbreve Kle.
mens XIV. für einige Staaten aufzuheben, soll
Pius VI. vielmehr dasselbe durch ei» eigenes Breve
noch bekräftiget, und solches bereits an die Höft
von Portugal!, Spanien Frankreich, Neapel
und Rußland abgeschikt haben.

Brachmonat. In der österreichischen Lombar-
dey hüt die Landesregi rung zum Besten der ans.
gehobenen Nonnen, welche Landeskinder sind,
und in ander» Klöstern oder Mivalwohnungcn
unzufrieden leben, das geräumte Ursulinerkloster
unter dem Namen eines königlichen Hauses ein-
richten lassen, in welchem sie von ihren Pensionen
bequem beysammen leben können ; doch wird die«
ses Haus nicht gesperrt, und steht unter der Auf-
sicht verständiger weltlicher Frauen, auch müssen
alle jene Kostgängerinnizi auf eigene Kosten darin-
ne-in weltlicher Tracht sich kleiden.

Hcumonat. AM dato sind die Irrungen z-«t>

schcv



schV den römischen rmb sicêlischen Höftn ttsch
nicht beygelegt; und es geht die Rede, dieser lez-
terc weigere sich, den alle Jahr nach Rom zum
Geschenk abzusendenden weissen Zelter diesmal
abgehen zu lassen.

Portugal!.
Wcimnonat 178-. Die königliche Familie hat

sich, von Mafta.nach Caldos begeben, wo die
Kronprinzeßin, auf Anratsen der Aerzte, das
Bad gebrauchen will ,.um fruchtbar zu werden.

W'mtermonat. Zu Lisabou wird von einem von
Rom herauskeànden Aêebunqsbreve des ehe-
losen Standes der Welt.geistlichm stark gesprochen.

Cnristmouai. Portugall macht Spanien ein
Dar-lehn von vierzig Millionen Krusaden.

Jänner 178;, Neulich stckrd im Hvspitäl zu
Lisabon der berüchtigte Jsstvh Polykarp di Alcc«
weto, Kammerdiener des i??y wegen vorgehabten
Königsmords Hingerichteten Herzogs von Aweiro.
Viele glaubten, daß die Hingerichteten Grossen,
aus den Häusern Aweiro Tawora und Atugia,
an dem angeschuldigten Königömvrd keinen An,
theil gehabt hätten. und als blosse Staatsopftr
des Pombalscheu Ehrgeizes gefallen wären. Nun
aber soll dieser Acewew in seinen lezten Zügen sei-

nen Geistlichen bekennt haben, daß das Verbre.
chen wàrllìch wahr, und er der angestellte Haupt-
Verbrecher gewesen sey. Er chatte sich während
der Zeit immer zu Lisabon als Dmtenverkäuftv
aufgehalten.

Hornung. Die fromme wohlthätige Königin
starb.

Merz. Ein deutscher Mechamkus zu Lisabon hat
eine Windbüchse erfunden, welche vhne frische La-
dung zu bekommen, rz starke Schüsse nach einan-
der thut.

April. Der neue portugiesische König führt den
Namen Joseph II. und geht in sein 22jiqstes Jahr.

May. In verschiedenen Gegenden Portugalls
ßnd starke Erdstösse verspürt worden so daß an
einigen Orten sogar ältliche Häuser darüber zu-
sammengestürztssmd.

Brachmonat. Es ist ein Vorschlag km Wurf,
nach welchem inskünftig der portugiesische Handel
Mit eigenen Schiffen geführt werden soll.

Heumvnat. Die Erderschütterungen haben von
imiem sich an einigen Orten verspüren lassen.

Spsmem
Herbstmonat r?«2. Von dem Läger zu St.

Roch warb einberichtet, daß die Transcheen in
kr Nacht vom -zttn zum iSten Augstmonat eröf-

net worden seyen und daß bey einer fünfstündigen
Avheit, womit man 240 Klafter Vorwerks gekom-
men, bey welcher man wenigstens einen Veèlurst
vo« ivov Mann befürchtete, die Engländer sich
sanz leidend verhalten haben. Vermuthlich aber
war's nur eine kleine Höflichkeit vom General G-
lio4,^v«l sich der Graf von Artois bey dieser Er-
öfnrmg in der Trcmschee befand.

Weinmonat. Die schwimmenden Batterien,
die Sie Festung Gibraltar von der Seefestem einen
Steinhaufen verwandeln sollten, sind dahin; 4oao
glühende Kugeln, welche die Engländer auf sie
losgedsnnert, haben sie in Asche verwandelt. Von
2000 Mann, die darauf waren, find 1200 theils
in den Flammen, theils im Wasser umkommen,
etwa 50.0 wurden von den Engländern aufgefischt,
und die übrigen, worunter auch der Prinz von
Nassau, einer ihrer ersten Kommandanten, haben
sich burchs Schwimmen gerettet.

Wintecmyn. Seit der Zerstöhrung der schwW.
wenden Batterien ist die Belagerung von Gibral-
tar allmählig in eine Blokade,verwandelt worden ;
und von den dortigen Truppen sind bereits viele
spanische und alle französische abmarfthirk.

Chnstmsnat. Zu Cadix ist eine ganze Convoy
von Toulon angekommen, welche Kupfer zur Be.
schlagung aller noch unüberzogenen Schiffe mit.
gebracht hat. Auch sind in diesem Haftn alle spa-
Nischen Fahrzeuge zum königl. Dienst in Beschlag
genommen worden, und es sollen deren bis auf
roovs Tonnen gemiethet werden.

Jemier 178;. Nach einer peu erscheinenden
Berechnung, was Gibraltars Belagerung von
177s bis 1782 Spanien ar. Truppensold, Lebens.
Mitteln, Munition, SchiffSzuMuugen, Gene,
ralsgagen, Vertuest an Schiffen und zerstöhrten
Beftstiguuzswerkem, bann vermischten Ausaa-
den (worunter besonders die Geschenke an die
Seeräuberstaaten gehören gekostet habe, belauft
sich auf,6 Millionen Piaster (ungefehr 48 Ml.
lionen Kronen).

Hornung. Frèedensbedàgmrgen zwischen Eng-
land und Spanien. Dieses bekommt die seit 176z
unter brittifchem Zepter aufgeblühten beträchtti-
che» Provinzen Ost- und West-Florida wieder
behält das eroberte Minorka, und England das
von Ell'wt so rühmlich behauptete kWwltar.
Spanien gestattet überdies England das Recht, m
der Houdurasday an einem künftig zu best-meaden
Ort Färbehvlz zu fällen, und trittet ihm die Baha-
mainftln undArovidence wieder ab

L s Merz.



Merz. Spanien sog mit Frankreich wegen Cor-
fika m Unterhandlung stehen und einen seiner In-

^fante» zum König über diese Insel machen wollen.
April, May, Brachmonat und Hcumonat.

Spanien hat endlich die Unabhängigkeit der verei-
nigten Staaten von Nordamerika auch anerkannt.

Seit dem Spanien im Besiz von M'nocka ist
haben die See» ander von der barbarischen Küste,
die daran ihren besten Z fluchtsort verlobren ha-
den, gar schlechte Losung. Ihre ohnedem sehr
herabgekommene Schisse tonnen den svanjsci-en
Fregatten, welche beständig gegen sie kr-nze», nicht
widerstehen.

Der Herzog von Crillon hak, wegen der Ervbe-
rung von Minorka, nach dessen Hauplbeftstignng
den Titel Herzog von Mcchon vom spanischen Mo-
narchen erhalten.

FraàiclH
Weinmonat 1782/ Nachdem die Schulden des

Prinzen von G.... zu Paris endlich einen Gipfel
von ?s bis 2z? Millionen erstiegen hallen warb
neuerlich dessen förmlicher Bankerot öffentlich er.
klärt. Der Prinz, der sich hierauf nach einem
sen,er Güter begab - hielt immer zoo Pferde im

- Stalle, und gab oft einem geigenden oder singen-
den Musika te» für einen Abend Ohrevjnker 2 bis
z°o neue Dnplo cn. Sei» Geschäf.rrager ftll sich
ein jährliches Einkommen von 100000 ftanzöfi-
scheu Pfunden und sein Haushofmeister eins von
2e bis zoooo heraussrschi.i lex l.a en Das heißt
doch noch auf eine ziemlich erträgliche Act aus ei-
nem Schiffbruch entkommen -

Winte, monat. D e beyden französischen See-
befehlshaber, Guiche« und La Mot'c Piquet,
welche mit bey der grossen Flotte dienten haben
um ihre Entlassung angehalten, um im Frieden
von der erschöpfenden Kneasarbeit ausznrnhkn,
und haben ihr Alter und ihreWunden örrgssch-fizt«.

Christwonat. Wie befindet sich die Belagerung
von Gibraltar Gottlob etwas besser, fie hebt fich
schon wieder aus; so fragen und antworten die
Uariftr Spötter unter einander. Würkbch ist auch
die Belagerung förmlich in eine Blokate vettvan-
delt worden.

Jenner 178?. Friedcnspunkte zwischen Frank-
reich und England.

>) D e unbedingte Anerkenuna der Unabhängig-
k,eil der >, vereinig en Staaten von Nordamerika.

2) Die Freyheit aller Meere. Das, welches
dp' drey britt,scheu Königreiche uv,ringt, soll nicht
mehr das britische Meer genannt, und der brun,

scheu Flagge in demselben, der als Zeichen der
Oberherrlichkeit sonst geforderte Seeqruß von den
Schiffm anderer Nationen nicht mebr abgelegt
werden. So muß auch der ehemals zu Dünkirchen
angestellte engläudische Commissair künftig weg-
bleiben. "

z) Alle den Engländern weggenommene Best-
zimgen werden ihnen wieder zurukgegeben, aus.
genommen in Westindien die Jnsti Tobago. Da,
gegen erhall Frankreich das verlohne St. Lucia
wieder, und Senegal, an der afrikanischen Küste
wîrd îhm gelasse«.

4) Die Ablretuüg eines durch einen Querschnitt
zu bestimmenden guten Theils von Neufundland,
n bst den dazu gehöugen Inseln SSDierre und
Mqmlou an Frankreich mit dem Recht, Best-
stigungen dort anzulegen.

t) In Ostinbien wird Frankreich wieder in den
alten Terrtttmalbcsiz von ,7-46 ocsezt.

Hornung und Merz. Dieftnigen Franzosen,
welchen der nenaeschlossene Friede, ss gut er auch
für sie ansgetà, ist, noch in seiner Befchftuw,.
gnng etwas übereilt vorkommt - geben die Schuld
davon dem Grafen von Gergennes, dessen Staats-
klugdeit, auf alle gegen dip Pforte nach und nach
entstandene Zubereitungen, der. Frieden mit Eng.
land eilig betrieb, um sich den zu erwartenden
Zwikîgkàn, die für die Pforte nicht anders als
kläglich sich endigenmüßten, thätig cntgegensezen
zu tonnen.

April. Die französischen PMjkcr hielten feit
dem abgeschlossenen Frieden über den ihnen wieder
verstatteten Dünkirchner-Haftn ein grosses Fest,
und behaupteten, an demselben nun einen Bürgen
für dir fernere Friedlichkeit der Engländer zu best-
z n weil fie ems ihm, den fie aufs beste heraus-
rüsten wollten, bey der geringsten künstigen Belei-
digimg, zur See in einem Angenblik mita; bis
zo Schiffen vor den Dünen erscheinen, und an
der Mündung der Themse eben so viel Unheil an-
stelle;, könnten, als sie sonst im Kanal pon den
Brttten hätten erleiden müssen. Allein, mit dieser
ganzes Herrlichkeit ,sts nun vorbey, seitdem die
vom Konig zur Untersuchung heg Hgftns, und zur
Ueverleaung der Ausbesserungen, deren er fähig-
ftyn möchte, abgeschikten Kommissarien mit dem
ärgerlichen Berichtzurükgekomwen sind daß die
Trümmer der alten zerstörten Werker einer uner.
meßlitt-en Menge Sand, der fich im Haftn ange,
haujt hà, zu einem so tüchtigen Kern dienten,
daß man den Haftn, ohne den unübersthlichstm

Aufwand



halten aber nicht die Waffen gegen die vereinig-
len Staaten geführt haben.

6. Art. Es soll fewechk keine Konfiskation der

liegenden Gründe statt finden und alle Personen,
die gegenwärtig auf einer oder der andern Seite
der beyden Partheyen in Gefangenschaft find, fol-
len m Freyheit gesezt werden.

7. Art. Zwischen beyvew Ländern ftll ein ewi-

ger Friede und Freundschaft seyn ; Grosbritm ien

soll alle seine Flotten und Armeen zurükztehen

und so viel an Kanonen und Kriegsbedürfnissen in
den Besitzungen lassen als von Anfang her nach

Amerika gehörte
8. Art. Der Fluß Mißisippi soll beyden Landern

zum freyen Handel offen stehen.

y. ArK Alle nach Unterzeichnung der obigen Ar-
tikel gemachte Eroberungen sollen zurükgegeben
werben.

Hornung. Die nordamerikanifchen Staaten er-
halten würklich schon g,rossen Zulauf von neuen

Einwohnern aus England selbst ; viele reiche Per,
sonen kaufen sich ansehnliche Ländereyen dort an,
indem sie fpcknliren » daß in wenigen Iahren der

Preis der Ländereyen ausftrorder-tlich steigen wer-
de. Auch grosse Kausieute sind darunter; wie denn
einer derselben zu London, der auf ?oc>°c> Pfund
Sterling fast neue Dublonen reich ge-

schazt wirb seinen Freunden bereits die be erste-

henbe Verlegung feiner ganzen Handlung nach

Philadelphia angekündigt hat.
Merz. Die Amerikaner bezeugen sich jczt schon

in allem so wie man es nur von einem Volk er-
warten kann, das Englands henauck Freund wer-
den will. Sie haben bey der Räunumawon Char-
lestown die gröste Aufmerksamkeit bewiesen / die

Engländer ja in nichts baàne zu stören sondern
ihnen vielmehr allerley Gefälligkeiten dabey ersah-

ren lassen, und Je General Wayne war noch so

galant daß er wahrend der Tage, welche die

englàdischen Völker, nach ihrer Einschiffung,
noch in der Bay liegen blieben die Flagge des

Kongresses in der nun von ihm bestzten Stadt
nicht aufsteken ikß.

April u. May. Ans Nordamerika wird ein Ge-
sandter amkoudnerhoferwartet, und der gänzliche
Abschluß des Friedens- und Freundschaftstraktats
mit der neuen Republik «stchahe, besonders seitdem
die unter dem vorigen Ministerium zu kalt über-

gangenen Loyaliste» besser berathen werden; in-
dem der Kongreß jezt dahin vermocht ist, daß er

dseiselben, ewige unmittelbare Verbannte ausge.

nommen, wenn sie nur dermcuer. Republik Treue
zuschwören wollten, verschiedene noch wüste lie-
gende Ländereyen an dor hintern Grenze der vor.
nehmsten Pflanzungen einräumen will; wodurch
er sich zugleich eine Vormauer zwischen seinen al-
ten Bcsizungm und den Mlden vcrschaft.

Brnchmonat Nie Themse sowohl als unter-
schlediiche britkische Häfen wimmeln von amen,
konischen Schiffen und die beyderfeitigey Unter--
thauen gehen mit cinaMer um, als wenn sie im-
wer Freunde gewesen wären.

Heumonat. Der amerikanische Kongreß soll be-
schloffen haben, immer eine beträchtliche Land-
und Seemacht in Bereitschaft zu halten.

B e sch l u ß.
-And nun, geneigte Leser / nimmt der Kalen-

derschreiber ganz ehrerbietig vor Ihnen seinen

HM ab/ und macht Ihnen allerseits seinen de-

wüthigen Schsrwenzel / mit Protestation gegen
alle Anzüglichkeiten die man etwa alts dem eint-
oder andern in diesen Blättern enthaltenen Hi-
störchm herausmgràln sich bemühen möchte.
Unschuldiger Spaß ist in aller Welt erlaubt ;
aber Spaß der dahin zwekt/ seine Nebenmm-
schen à krankem oder ihren guten Rufzu schmä-

lern, oder aber/ was noch mehr ist / ihren häusli-
chen Frieden zu stören / ein solcher Spaß ist elm-
der Spaß/ und nur solche Menschen / denen ihre
selbst eigene werthe Person einzig und allein am
Herzen klebt/ und die alsdann nur lächeln köne«/

wenns andern übel geht / geben sich damit ab.

Künftiges Jahr hoffen wir Ihnen mit einem
derben Turteutrteg / so wte's noch keinen gege-
den hat / gehorsamst aufzuwarten; denn der
Turk muß für alle Gewalt aus Europa hinaus-
gejagt/ und die alten griechischen Republiken
Athen / Sparta / Corinth / Theben / w. ;c. w.
in ihren vor Jahrtausenden gehabte» Flor wie-
der emgesezt werden. Die Zeittmgs- und Ka-
lenderschreiber sagen's / schreiben's und lassen'«'

drukm; — nnn so muß es doch wahr seyn»

Mm
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